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Liebe Leserinnen und Leser,*

mithilfe meines Buches „Bildungs- und Lern
geschichten schreiben leicht gemacht“ (s.u.) 
haben bereits viele von Ihnen geübt, Lernge-
schichten für Kinder zu formulieren. Damit Sie  
es nun noch leichter haben, individuelle Portfolio
seiten für Kinder zu gestalten, ob es Lerngeschich-
ten sind oder sogenannte „Ich-Seiten“, habe ich 
das Wichtigste in Kurzform zusammengefasst.  
Sie finden in diesem Buch daher viele Beispiele, 
Kopiervorlagen, Checklisten und Kurzanlei
tungen.

Portfolios als Dokumentationsform bieten die 
Möglichkeit, Kindern näherzukommen und mit 
ihnen gemeinsam ihre Entwicklung zu verfolgen. 
Auch wenn es mühsam klingt, ist der Umgang 
damit gar nicht so aufwändig. Je mehr und länger 
Sie sich damit befassen, desto einfacher wird es 
dann auch. Machen Sie sich frei von Zwängen und 
wenden Sie sich den Kindern zu. Ein Portfolio ist 
so individuell wie die Kinder und ihre Erzieherin-
nen. Auch wenn es Richtlinien zur Erstellung und 
zum Umgang mit Portfolios, Lerngeschichten und 
Briefen an die Kinder gibt, ist es am wichtigsten, 
dass Sie sich überhaupt darauf einlassen und den 
Kindern aufmerksam und fürsorglich, sprich 
achtsam, begegnen.

Auch in diesem Buch finden Sie nicht immer 
Beispiele, die dem klassischen Lerngeschichten-
Konzept genau nach Vorgabe folgen. Denn Kon-
zepte müssen sich immer wieder an der Realität 
messen lassen. Scheuen Sie sich also nicht, das 
Konzept „Lerngeschichte“ aus Ihrem Kita-Alltag 
heraus mit Leben zu füllen.

Ich wünsche Ihnen nun gutes Gelingen und  
viel Freude beim Beobachten und Dokumentieren 
der wunderbaren Lernerlebnisse „Ihrer“ Kinder!
Über Rückmeldungen und Kontaktaufnahmen 
freue ich mich sehr! 
Sie erreichen mich über meine Website  
www.y-wagner.de 

Yvonne Wagner

* 	Aus Gründen der besseren Lesbarkeit haben wir in diesem Buch durchgehend  
die weibliche Form verwendet. Natürlich sind damit auch immer Männer gemeint,  
also Erzieher, Pädagogen, Fachanleiter etc.

Einführung

Wagner, Yvonne:
Bildungs- und Lerngeschichten schreiben leicht gemacht.  
Schritt-für-Schritt-Anleitungen, Beispielvorlagen, 
Formulierungshilfen und Kreativübungen.
Verlag an der Ruhr, 2013. 
ISBN 978-3-8346-2414-7

Buchtipp

63677_So gelingen Bildungs- und Lerngeschichten_INHALT_.indd   4 16.09.2019   11:45:56



5

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Einführung

Dokumentieren mit Lerngeschichten –  
warum?

2001 entwickelte Margaret Carr in Neuseeland  
ein Verfahren, mit dem die Lernprozesse von 
Kindern dokumentiert werden sollten, die soge-
nannten „learning stories“. In Anlehnung daran 
und in einem andauernden Prozess entstanden 
daraus im deutschsprachigen Raum die Bildungs- 
und Lerngeschichten als Dokumentationsform von 
Entwicklungsprozessen und Lernerlebnissen der 
Kinder. Sie sollen eine wertschätzende und 
achtsame Möglichkeit bieten, Kinder zu beob-
achten und ihre Entwicklung zu dokumentieren. 
Dabei liegt der Schwerpunkt darauf, das über eine 
längere Zeit Beobachtete in einer Art Geschichte 
oder Brief zu formulieren, um es kindgerecht 
präsentieren zu können. Das wichtigste Element 
für die Dokumentation mit Lerngeschichten sind 
die fünf Lerndispositionen, mit deren Hilfe Beob-
achtungen ausgewertet werden. Sie zeigen, 
welche Wege ein Kind einschlägt, um zu lernen, 
wie es sich motiviert oder motivieren lässt, wel- 
che Ausdauer es hat, wie es bereits vorhandenes 
Wissen verknüpft u. v. m. So sind die Lerndisposi- 
tionen Wegweiser für die Entwicklung des Kindes. 
Folgende fünf Lerndispositionen hat Margaret 
Carr für die Lerngeschichten zugrunde gelegt:

	 Interessiert sein
	 Engagiert sein
	 Standhalten
	 Sich ausdrücken und mitteilen
	 An einer Lerngemeinschaft mitwirken/ 

Verantwortung übernehmen

Diese fünf Kriterien zeigen auf, welche Lernstrate-
gien das Kind anwendet und für sich entwickelt. 
Dabei werden aber auch Charaktereigenschaften, 
Temperament und psychische Stabilität offensicht-
lich – so z. B., wenn man beobachtet, wie ein Kind 
sich in einer Lerngruppe verhält, ob es sich dort 
durchsetzt, Anführer ist oder sich von anderen 
leiten lässt, ob es eigene Ideen einbringt oder 
lieber von außen zusieht. 

Lerngeschichten als Dokumentationsform anzu-
wenden, bedeutet, die eigene Haltung zum 
Lernen überdenken und hinterfragen zu müssen, 
um den Kindern aufmerksam, achtsam und offen 
begegnen zu können. Denn hier wird nicht gelenkt 
und angeleitet, sondern beobachtet und doku-
mentiert, wie Kinder lernen. Die Kinder sind dabei 
diejenigen, die sich ihre Lernziele aussuchen, die 
ihre Welt entdecken und erleben. Als Beobachter 
hat man die Aufgabe, diese Erlebnisse zu bemer-
ken und festzuhalten, um sie später unter ande-
rem mit dem Kind gemeinsam zu reflektieren.

Mithilfe von Lerngeschichten und Briefen an das 
Kind entsteht eine besondere Nähe. So kann  
eine Erzieherin dem Kind das Gefühl geben, sich 
wirklich für seine Entwicklung zu interessieren. 
Denn wenn sie dem Kind die Geschichte schreibt, 
muss sie sich intensiv mit dem beschäftigen, was 
das Kind getan hat. Beim Vorlesen kommen sich 
beide nah und schließlich besprechen sie anschlie-
ßend die Inhalte der Geschichte sowie das, was 
das Kind sich als Nächstes vornimmt.
Als Ablage- oder Sammelort für Lerngeschichten 
und Briefe an die Kinder eignen sich Portfolios 
besonders gut. Hier sind auch andere Dokumente 
enthalten und so entsteht eine vielschichtige und 
umfassende „Entwicklungsgeschichte“ des jewei
ligen Kindes.
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Lerngeschichte und Brief an ein Kind

Der Unterschied zwischen einem Brief an ein Kind 
und einer Lerngeschichte ist so gering, dass sich 
die Begriffe meist vermischen. Im Grunde ist die 
Lerngeschichte meist als Brief an ein Kind ver-
fasst. Eine Lerngeschichte kann mehr als Geschich-
te geschrieben werden, in der das Kind allerdings 
persönlich angesprochen wird. Hierbei muss es 

keine persönliche Begrüßung geben (wie „Liebe 
Maja“), sondern es kann direkt wie in einer 
Geschichte mit dem einleitenden Satz begonnen 
werden. Bei einem Brief hingegen ist schon die 
Form die eines Briefes, mit persönlicher Begrü-
ßung und Verabschiedung sowie einem persön
lichen Kommentar des Verfassers. 

Lerngeschichten schreiben – kann ich das?

Um für Kinder einen persönlichen Brief zu schrei-
ben, in dem ihre Entwicklung oder ein bestimmter 
Lernweg erzählt wird, müssen Sie nicht zum 
Romanautor werden. Ein bisschen Übung, viel 
Austausch mit den Kolleginnen und Einfühlungs-
vermögen, um zu erkennen, welche Sprache die 
Kinder verstehen, reicht aus. Im Buch „Bildungs- 
und Lerngeschichten schreiben leicht gemacht“ 
(ISBN 978-3-8346-2414-7) finden Sie außerdem 
zahlreiche Spiele, Übungen und Erläuterungen, 
sodass Sie mit Ihrem Team gemeinsam Schritt für 
Schritt lernen können, diese Dokumentationsform 
anzuwenden.

Portfolios oder Sammelmappen?

Portfolios sind Sammlungen von Informationen  
über und von einer Person oder über eine Sache. 
Ein pädagogisches Portfolio beinhaltet immer 
Kommentare zu den jeweiligen Situationen,  
die auf den Seiten zu sehen oder zu lesen sind.  
So wird deutlich, warum die Seite entstand, wie  
es dazu kam, welchen Weg das Kind bis dahin  
zu bewältigen hatte und welche Erkenntnisse 
daraus entstanden.
Wie oben erwähnt, eignen sich Lerngeschichten 
hervorragend, um die anderen Seiten im Portfolio 
zu ergänzen. Denn hier ist die Perspektive eine 

andere als bei Kopiervorlagen, die von Kindern 
mithilfe eines Erwachsenen ausgefüllt werden. 
Hier beobachten und dokumentieren Sie.  
Bei den Kopiervorlagen für Portfolios (die Sie 
u. a. hier im Buch ab S. 53 finden), evaluiert und 
reflektiert das Kind selbst – natürlich immer mit 
Ihrer Unterstützung.
Wenn sich dann auch noch Eltern am Portfolio 
beteiligen, entsteht eine wirklich umfassende 
Sammlung an Dokumenten rund um die Ent
wicklung des jeweiligen Kindes.
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Einführung 7

Zum Umgang mit dem Buch

Dieses Buch bietet Ihnen praktische Unterstüt-
zung beim Beobachten und Dokumentieren der 
Kinder mithilfe von Lerngeschichten und -briefen 
sowie Bildergeschichten und weiteren Portfolioein-
trägen. Dazu finden Sie zahlreiche Kopiervorlagen, 
Checklisten, Tabellen sowie positive und negati-
ve Beispiele, die Ihnen die Arbeit erleichtern 
sollen. Die Anordnung der Inhalte ist chronologisch 
aufgebaut in Anlehnung an Ihre praktische Arbeit: 

	 Beobachtungen organisieren
	 beobachten
	 auswerten
	 sich austauschen
	 positive und negative Beispiele von 

Beobachtungen und Auswertungen 
	 Hilfen zum Formulieren von Lerngeschichten
	 Beispiele von Lerngeschichten, Briefen  

und Bildergeschichten für Kinder (positive 
und negative)

	 Briefpapier
	 Portfolioseiten für Kinder und Eltern

Lerngeschichten schreiben ist gar nicht so schwer, 
wenn man sich ein wenig vorbereitet. Damit Sie 
es möglichst leicht haben, finden Sie in diesem 
Buch viele übersichtliche Hilfen in Form von 
Checklisten und Kopiervorlagen. Einige Checklisten 
eignen sich gut, um sie im Personalraum aufzu-
hängen, damit alle Teammitglieder gleichermaßen 
davon profitieren. Außerdem finden Sie z. B. eine 
Tabelle für die Organisation der Beobachtungen, 
die Sie für alle Beteiligten zugänglich ablegen 
sollten.
Damit Sie verstehen, wie Lerngeschichten for
muliert werden können, finden Sie auch einige 
negative Beispiele im Buch. Sie können anhand 
einer Situation, die mehrfach aufgegriffen wird 
(„Victoria“), direkt vergleichen und lernen, welche 
Schwächen die eine oder andere Lerngeschichte 
bzw. Beobachtung hat. So wird recht schnell 
deutlich, wie ein wertschätzender und aufschluss-
reicher Text klingen kann. 

Datenschutz

Ein Portfolio ist immer Eigentum des jeweiligen 
Kindes. Das heißt, dass es (sofern es alt genug ist, 
dies zu verstehen) gefragt wird, wenn Sie oder  
die Eltern hineinsehen wollen. Die Kleinsten kann 
man zwar nicht fragen, ihnen jedoch mit Respekt 
begegnen und ihr Portfolio ebenso behandeln.  
Die Dokumentation ist sehr persönlich und darf 
nicht zur Schau gestellt werden. Niemals werden 
Portfolios an Elternabenden herumgegeben. Auch 
wenn Eltern nichts dagegen haben, das Portfolio 
ihres Kindes zu zeigen, ist es nicht angebracht, 
denn das Kind selbst ist nicht dabei, kann nichts 
erläutern. Schließlich geht es im Portfolio um sehr 
private Erlebnisse, um einen tiefen Einblick in die 
Persönlichkeit des Kindes. Stellen Sie sich einfach 
vor, es wäre Ihr Portfolio, mit der Dokumentation 

Ihrer Lernstrategien, Ihrer Entwicklung, Ihrer 
Versuche, etwas zu lernen und zu können.  
Würden Sie wollen, dass eine Runde fremder 
Menschen darin blättert, sich sogar dazu äußert?
Für Fotos in Portfolios sollten Sie die Einwilligung 
der Eltern einholen. Auch wenn diese Fotos im 
eigenen Portfolio erscheinen, das nur von Ihnen, 
den Kindern und den Eltern eingesehen wird, ist 
es eine sinnvolle Absicherung. Bei dieser Erlaubnis 
sichern Sie ebenfalls ab, dass es in Ordnung ist, 
wenn ein Kind auch im Portfolio anderer Kinder 
auftaucht, z. B. wenn eine Gruppenarbeit oder ein 
Gruppenspiel stattfindet. Eine Liste zum Eintragen, 
welche Einwilligungen Sie bereits eingeholt 
haben, finden Sie auf S. 31.
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